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A n t r a g  N r . :  0 0 7 9 / 2 0 2 3 / A N   

B ri efk opf des A ntragste lle rs: 

 

Heidelberg, 06.07.2023 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der Ge-
schäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden Tagesordnungs-
punkt aufzunehmen: 

Institutionalisierung eines Gesamtelternbeirates Kita 

Die Verwaltung wird gebeten, darin zu unterstützen, dass sich die Elternbeirätinnen und -beiräte 
aller Kindertageseinrichtungen in Heidelberg zu einem Gremium vergleichbar dem Gesamteltern-
beirat Schulen vernetzten und eine Plattform für den Informationsaustausch und die Interessens-
vertretung bilden: 

1) Unterstützung bei der Kontaktaufnahme zu allen Elternbeirätinnen und -beiräten 

2) Unterstützung bei der Erstellung einer Satzung respektive Geschäftsordnung 

3) Präsenz in den Informations-Medien der Stadt Heidelberg 

B egründung 

Heidelberg steht für Familienfreundlichkeit, eine verlässliche Betreuungsstruktur und nimmt – 
was die Betreuungsquote in Baden-Württemberg betrifft – einen Spitzenplatz ein. Die Elternbeirä-
tinnen und -beiräte der Kindertageseinrichtungen in Heidelberg möchten sich besser vernetzen 
und sich eine Struktur geben, um trägerübergreifend eine Plattform zu bieten und die Interessen 
der Eltern und Kinder zu vertreten. Vergleichbare Städte wie Freiburg und Tübingen – aber auch 
größere und kleinere Städte – haben dies bereits. Auch die Landesverfassung Baden-Württemberg 
sieht eine solche Vertretung vor. 
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Aktuell stehen sowohl die Kindertageseinrichtungen, als auch die Eltern vor großen Herausforde-
rungen, wie zum Beispiel Ausbau der Betreuungsplätze, Fachkräftemangel, Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf oder auch Inklusion. Mit einer Verstetigung des Gremiums könnte bei den Eltern 
mehr Transparenz geschaffen werden, gemeinsam Lösungen erarbeitet werden und das gute Mit-
einander mit der Verwaltung ausgebaut werden. 

Hierbei bedarf es die Unterstützung und Begleitung durch das Kinder- und Jugendamt. Mit dem 
Entwurf einer Satzung wurde bereits durch das ehrenamtliche Gremium begonnen, eine fachliche 
Begleitung wäre jedoch sinnvoll.  

Um die Sichtbarkeit des Gremiums zu fördern, für dieses Ehrenamt zu werben und allen Familien in 
Heidelberg entsprechende Informationen bereitzustellen, bedarf es einer Präsenz in den städti-
schen Informations-Medien. Es wäre zum Beispiel der Aufbau einer Homepage vergleichbar mit 
der des Gesamtelternbeirat Schulen wünschenswert, auf der Informationen zum Gremium, zu den 
Aktivitäten, aber auch Wissenswertes für Eltern vom Elternbeirat eingepflegt werden könnte. 

In zwei Elternbeiratstreffen in diesem Jahr wurde bereits darüber diskutiert, es haben sich Ar-
beitskreise zu verschiedenen Themen gebildet und es besteht großes Interesse an der Mitwirkung 
im Gremium. Es gibt jedoch nach wie vor das Problem, die Elternbeirätinnen und -beiräte aller Kin-
dertageseinrichtungen in Heidelberg zu erreichen. Hierbei müsste das Kinder- und Jugendamt 
unterstützen. 

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  „ D i e  H e i d e l b e r g e r “  
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